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Und hier ein Blick auf die Landschaft mit den Seen. Beim Baume rechts erblicken wir den Amsol-

dingersee und aus der Bildmitte schaut uns das Auge des Uebeschisees entgegen

In einigen Windungen führt der Weg auf das Amsoldinger Plateau

entgegen, sobald wir den Blick dem Stockental zuwenden von Amsoldingen und auf die Stock-

sich auf einmal lang und wuchtig erhebt

SHttit!» um tot 'HmWbuuKt. unb ltcl>cfd)ifcc

Von Thun aus führt uns das Postauto be-

quem nach Amsoldingen hinauf
Für zuverlässigen Postverkehr ist gesorgt

Eine Wanderung auf das Amsoldinger-
plateau, auf dem auch die Ruine Jagdburg

liegt, und von wo man einen prächtigen

Rundblick ins Stocken- und Gürbetal,

nach Thun hinunter und über die drei

Seen, Amsoldingersee, Uebeschisee und

Thunersee geniesst, gehört zu den unver-

gesslichen Heimaterlebnissen. Die Natur

ist hier so überreich, dass sie uns in jeder

Sekunde mit einem Wohllaut beschenkt:

Wiesen, Kornfelder, baumbestandene Hü-

gel, schöne Bauernhöfe, schmucke Dörfer

und Berge, die mit jedem Schritt immer

klarer heranwachsen.
Wir verlassen Thun mit dem Postauto,

das ins Stockental fährt. Ein paar Kilo-

meter fahren wir quer durch die Thuner-

Allmend, an Allmendingen vorbei, dauernd

mit dem Blick gegen die » chinesische

Mauer » der Stockhornkette. Dann windet
sich das Auto in Kehren empor bis zum
Dorf Amsoldingen. Von hier aus gehen
wir zu Fuss weiter, und zwar zunächst
zur Jagdburg, eine Ruine, die man auch
Friedegg oder Stocken nannte, und die
ehemals den Weg durchs Stockental be-
herrschte. Aussicht gibt es hier zwar
keine, die Burg ist allmählich restlos um-
waldet worden. Aber gleich oberhalb des
kleinen Wäldchens haben wir einen herr-
liehen Panoramablick. Da liegen vor uns
drei Seen: ganz links aussen der kleine
Uebeschisee, den ein Landstreifen von dem
etwas tiefer gelegenen Amsoldingersee
trennt. Ganz rechts sehen wir ein Stück
Thunersee. Wenden wir uns um, so ist die
landschaftliche Ausbeute nicht minder
schön: da liegen das Gürbe- und Stocken-

tal und die Dörfer Blumenstein, Pohlern
und Stocken.

Nach diesem Rundblick wandern wir
nach dem Dörfchen Uebeschi, vorbei am
Amsoldinger- und Uebeschisee. Tagelang
könnte man hier in dieser milden Land-
schaft herumstreifen, vorbei an den schö-
nen Bernerhäusern mit den freundlichen
Fenstern und Blumen auf dem Gesimse,
den schönen Wiesen und Feldwegen, die
hügelauf und hügelab führen. So durch den
Sommer zu schlendern, ohne das kleinste
Ding am Weg ausser acht zu lassen, dann
wieder zu rasten auf einer Wiese, am
Wegrand, am Rand eines Brunnentroges,
das alles ergibt das Bild einer Wanderung,
die mit all ihrer Heimatschönheit und all
ihrer Hochsommerlichkeit uns Herz und
Sinne und Geist erfrischt.

Blick auf den idyllischen Amsoldingersee und das Dorf Amsoldingen. Ams

ist übrigens die Heimat des Berner Reformators Berthold Ha
E'n prächtiges Landgasthaus bei Amsoldingen hält dem Wanderer

den währschaften Imbiss bereit

Die Jagdburg ist ein schönes Ausflugsziel.

Waldesgrün sieben ihre Ueterreste,
heimlich, romantisch

Landschaft bei Uebeschi Beh. bew. Nr. 7473 BRB. 3.10.
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in einigen Bindungen kükrt den Weg out da! -km!oldinger Plateau

enfgezeT,, zobalîj vin cien Sliclc ciem Ztockenw! luveà von ^M!oldingen und auf die Stock-

sick out einmal lang und vucktig srkebt
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Von l'kun au! kükrt UN! da! po!tauto bs-

quem nock /.nüoldingsn kinauf
?ÜN lUVSnlöüigSN p05tvenKsKn i!t gS!0Ngt

vins Wsndsrung sut dss ^msoldmzsr-
plstssu, sut dem suck à Ruine dsgâdurg

liegt, und von wo msn einen prscktígen

Rundblick ins Stocken- unâ Oürbetsl,

nsck ?kun kinunter unâ über à ârel

Seen, àmsoldingerses, Osbssckisee imà

lkkunersse gsniesst, gekört ?u âen unver-

gssslicksn Reimstsrlebnisssn. vie Rstm

ist kisr so überrsiek, âsss sie uns in jeder

Sekunde mit einem Wokllsut besckenkk

Wissen, Rorntsldsr, bsumbssìsnâsne M-
gel, scköns Rsusrnköke, sckmucks vörker

unâ Serge, âis mit jeâsm Sckritt immer

klsrsr ksrsnwscksen.
Wir vsrissssn lkkun mit âsm Sostsuto,

âss ins Ltockentsl kskrt. Sin pssr Silo-

meter kskrsn wir quer âurck âis Ikuner-

filmend, sn Allmendingen vorbei, âsuernd

mit âsm Slick gegen âie - ckinesiscke

Muer» âsr Ltockkornkstte. vsnn winâst
à dss àto in ReKren empor bis 2um
vork ^rnsoldingsn. Von kisr sus gsken
vir su Suss weiter, unâ 2wsr ^unsckst
M lsgâburg, eins Ruins, âis man suck
àdegg oâsr Stocken nsnnts, unâ âis
ekemsls âen Weg âureks Sìocksntsl bs-
kerrsckìe, àssickt gibt es kisr 2wsr
keine, dis Surg ist sllmsklick restlos um-
meldet worden, âsr glsick obsrkslb des
kleinen Wslâckens ksbsn wir einen ksrr-
iicken vsnorsmsblick. Os liegen vor uns
drei Leere gsn? links susssn der kleine
llebesckises, äsn sin Osndstrsiksn von dem
êtvss tieker gelegenen TVmsoldingsrsss
trennt. Osn? rsckts ssksn wir sin Stück
Idunersss. Wenden wir uns um, so ist die
Isndscdsktlicks Ausbeute nickt minder
sckön: ds liegen dss Llürbe- und Stocken-

tsl und die vörker Rlumsnstsin, Roklern
und Stocken.

klsck diesem Rundblick wsndsrn wir
nsck dem Oörkcksn vsbeseki, vorbei sm
/.msoldlngsr- und llebesckises. 1'sgslsng
könnte msn kisr in dieser milden Osnd-
sckskt kerumstrsiksn, vorbei sn den sckö-
nsn Rernsrksussrn mit den krsundlicksn
Renstsrn und Rlumsn suk dem (Zssimss,
den sckönen Wissen und Rsldwsgen, die
kügslsuk und kügslsb kükrsn. So durck den
Sommer ?u scklsndsrn, okns dss kleinste
Ding sm Weg susssr sekt ?u lssssn, dsnn
wieder ?u rsstsn suk einer Wisse, sm
Wsgrsnd, sm Rsnd eines Rrunnsntroges,
dss sllss ergibt dss Rild einer Wsndsrung,
die mit sll ikrsr Rsimstsckönkeit und sll
ikrsr Rocksommerlickksit uns klsr^ und
Zinns und Osist srkrisckt.

blick auf den id/lli!cksn ^m!oldingsr!se und da! Oorl ^m!oldingen-

i!t übrigen! dis blsimat de! berner kskormator! bsrlkold So
präcbiigez i>ancigc»5tbciuz bei àsoiciingen bäitciem lancieren

den väkr!ckakten Imbiü bereit

Ois lagdburg i!t ein xckön«! -ku!klug!riel.
Walde!grün !leken ikre tleberre!le,

ksimlick, romantkck

bandickakt bei Usbesck. ksv. kir. 7K/2 Skk. 2.10.
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